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Die seit 1999 existierende Linzer Band LAWFOUNDGUILT hat sich mit ihrem kom-
promisslosen und modernen Rock in der österreichischen Undergroundszene
bereits einen guten Namen gemacht.
Ihre Liveshows sind energetisch und ihre Songs dringen, trotz einer gewis-
sen Sperrigkeit in das Ohr des Zuhörers.

Die vier Mannen Wolfgang, René, Tobias und Michael bemühen sich stets um
ein abwechslungsreiches Songwriting und wollen den Zuhörer mit ihren
Stücken immer wieder aufs Neue überraschen und auch herausfordern.
Gesungen wird zweistimmig und die Gitarrenarbeit krallt sich nicht nur an
einem Genre fest.
LAWFOUNDGUILT bemühen sich stets "Schubladen" zu sprengen, um einen
Bandtypischen Sound zu schaffen. 

Nach vier Demoaufnahmen und unzähligen Liveshows war es ihre 2005 produ-
zierte 5 Track EP "Asphalt and Concrete", die erstmals auch Plattenfirmen
auf LAWFOUNDGUILT aufmerksam machte.
Schließlich wurde "Asphalt and Concrete" auf dem britischen Indielabel
"Nova Bomb Records" veröffentlicht. Nach einem Jahr endete die
Zusammenarbeit und derzeit arbeiten LAWFOUNDGUILT mit dem, in Deutschland
beheimateten Indielabel und Management "Finest Noise" zusammen.

Im Juli 2007 beginnen nun die Aufnahmen für ihren ersten und lang erwarte-
ten Longplayer, welcher im Herbst 2007 veröffentlicht wird.

Darauf folgt eine CD Release Tour und natürlich weiterhin viele Liveshows,
in denen die Band mit Ehrlichkeit, Blut und Schweiß sein Publikum mit einem
Lächeln der Zufriedenheit in die Nacht hinaus schicken will.

Weinzinger Wolfgang Lead Vocals/Guitar
Gumpenberger Tobias Vocals/Bass
Hintersteiner René Guitar
Kastner Michael Drums
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ASPHALT AND CONCRETE 
EP 2006

tracklist
01. valley of fame
02. well matched
03. how to post dead letters
04. till the water comes
05. balance

TRAINS ABOUT TO LEAVE
DEMO 2004

tracklist
01. concession follow
02. puppet theater
03. why to stay there

LET’S CALL IT A DAY
DEMO 2002

tracklist
01. life takes too much
02. pain taught me
03. options to go
04. thoughts for sale
05. compared to the wings

THE ODD ONE OUT
DEMO 2002

tracklist
01. intro
02. helping hands
03. shape
04. better days
05. notice to know this
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ASPHALT AND CONCRETE 
EP 2006
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BLACK FORCES

Alles begann im Herbst 1999 mit der Ausrichtung Hardcore. Im Jahr 2001 erschien dann das erste
Demo "The Odd One Out" der Band und 2002 legte man mit "Let`s Call It A Day" gleich nach. Schon
hier wurde der Weg vom Ursprünglichen Hardcore - Sound hin zu mehr Melodie, also dem Emocore,
geebnet. "Trains About To Leave", war das dritte Demo der Band von 2003, bevor die nun aktu-
elle EP "Asphalt And Concrete" im aktuellen Jahr auf meinem Schreibtisch landete. Diese wurde
noch mit dem alten Sänger Leo aufgenommen, der aber inzwischen bei ESTATE am Mikro steht. Zu
hören gibt es in knapp 20 Minuten Emocore wie er sein sollte, mit wechselndem Gesang, den übli-
chen und leider deswegen auch etwas langweiligen Gitarrenriffs und natürlich viel Herzschmerz
und Geschrei. Am ehesten empfehlenswert ist die Scheibe wohl für die Leute, denen 36 CRAZY-
FISTS zu hart sind, POISON THE WELL zu vertrackt und denen THRICE schon zu den Ohren raus-
kommt. Keine Frage, diese EP ist qualitativ gut eingespielt, aber ich frage mich ganz ehrlich,
wie lange man mit dieser Art von Musik noch Erfolg haben kann. Aber zum Glück muss ich das
nicht entscheiden und schließe mit verdienten 6 Punkten für LAW FOUND GUILT.

DAREDEVIL

A good and interesting newcomer from Austria. Lawfoundguilt have their home at Hardcore, but
over the last years they turned more into an Emo Rock band. The vocals are good, the most
important point for a good Emo band. The changing emotional and screaming vocals fit perfect
to the songs and make the opener VALLY OF FLAME a good one. The music is progressive on the
one side, but straight and easy to following too. WELL MATCHED is a weaker track, but the
chorus is huge. Sad for that song...with a better strophe it would be a killer track. Highlight
is HOW TO POST DEAD LETTERS who shows the wide perspective of this band. TILL THE WATER COMES
is too boring in my eyes, but BALANCE give you again a great song with good vocal melodies
and screamed parts. Great! It is a long way to reach the class of the leading scene bands,
but LFG will go their way. A very interesting newcomer with a lot of potential.

OSNAMETAL

Mal meint man Hardcore, andere sagen es sei derzeitig Screamo. Auch lustige Kombinationen
wie z. B. Emo-Pop sind vertreten. Alles dicht beieinander aber ich denke da anders. Nehmen
wir mal von dem Emo-Pop einen Teil und vom Hardcore, denn diese EP trifft keines von Beiden.
Heraus kommt meiner Meinung nach guter Emocore. Zwei Shouter bringen den Text gut rüber und
melodisch hat Law Found Guilt auch einiges zu bieten! Zwar sind 5 Songs ein wenig mager um
damit in der obersten Liga mithalten zu können, doch die Qualität lässt keine Wünsche offen. 
Ist auch nicht anders zu erwarten, denn Einsteiger sind die 4 Jungs aus Östereich nach 7 Jahren
Bandbestehen sicher nicht mehr. Apropos Bandmitglieder; 4 Leute sind es und 4 Leute bleiben
es auch, doch im Mai 2006 brauchte die Gruppe neues Blut. Ihr Sänger und Bassist verließ die
Band um sich mehr um seine neue Band "Estate" zu kümmern. Ersatz war jedoch schnell gefunden
und man wird nun sehen, was sich daraus weiterhin ergibt. Vielleicht ja auch endlich mal ein
Album!? Dabei könnte es nämlich auch sehr hilfreich sein, einen Neuzugang zu haben. Neue Ideen
und/oder auch eine definitive Einordnung in ein Genre kommen bestimmt mit der Zeit. Ein Ziel
hat die Band jedoch jetzt schon erreicht: Die Songs, seien es noch so wenige, liegen in den
Ohren der Zuhörer und bleiben dort auch erstmal. Ich bin mir ganz sicher, dass die Fangemeinde
von Law Found Guilt stetig wachsen wird, wenn sie so weitermachen. Good Luck!
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PUREROCK

Als ob's mittlerweile schon mit den Genen weitervererbt wird: Ein weiteres Mal eine runde
Emocore-Packung unserer österreichischen Nachbarn. Nun gut, rein namentlich und standortbe-
zogen waren die Herren Wolfgang Weinzinger, Leo Pissenberger, René Hintersteiner und Michael
Kastner aus dem oberöster-reichischen Perg wohl nie für eine Karriere als Rockstars präde-
stiniert. Doch wie schon die Landsmänner Ephen Rian oder die dem unmittelbaren Umfeld ent-
stammenden Estate bewiesen, scheint momentan gerade in den ländlicheren Gegenden Österreichs
- und das ist viel, wenn man bedenkt, das dieses Land bis auf wenige großstädtische Ausnahmen
aus eben solchen besteht - das musikalische Talent auf den Bäumen zu wachsen und mit eifri-
gen Händen an vielversprechende Newcomer weiterverteilt zu werden. So auch an das Quartett,
das sich Lawfoundguilt nennt, ist "Asphalt And Concrete" doch eine EP geworden, die interna-
tionalen Vergleichen mühelos standhält. Drei Demos lang hatte man vorher am Sound geschraubt,
das finale Resultat kann sich hören lassen. Meinten wohl auch die Jungs vom englischen Indie-
Label Nova Bomb Records, die nicht lange zögerten und Lawfoundguilt prompt unter Vertrag nah-
men. Nicht das erste Mal, dass der (Emocore-)Prophet im eigenen Land nichts gilt - auch die
Parachutes aus dem Saarland oder Colourful Grey aus Frankfurt fanden erst kürzlich auf der
britischen Insel ihr (Label-)Glück. Die fünf Songs kommen druckvoll und melodisch herüber,
aber auch mit der nötigen Härte wird hier bei Bedarf operiert, wenn diese auch im Vergleich
zu Estate oder Ephen Rian eher in moderaten Bahnen kanalisiert wird. Passion und Pathos in
der Stimme von Sänger Weinz erinnern an Boysetsfire-Vorsteher Nathan, aber nicht nur gesang-
lich befinden sich Lawfoundguilt auf den Spuren der jüngst verblichenen Szene-Vorreiter aus
Newark. Natürlich gipfelt der Hardcore-Background auch bei Lawfoundguilt im typischen
Zusammenspiel aus hart aber herzlich, doch genau wie Boysetsfire etwa zu "Tomorrow Come Today"-
Zeiten bildet letztlich (neben den im EP-Titel erwähnten Inhaltsstoffen Asphalt und Beton)
handfester Rock das Fundament, auf dem alles andere aufbaut. Emo-typisch weinerlich geht die
Band dabei so dankbarerweise niemals zu Werke. Weniger erfreulicher fallen dagegen die let-
zen Nachrichten aus dem Band-Camp aus. Bassist/Zweitstimme Leo hat sich zugunsten seines
Nebenjobs als Estate-Frontmann von Lawfoundguilt verabschiedet. Doch die Band ist hochmoti-
viert auf der Sache nach einem Nachfolger und mit dieser EP als eindrucksvollem
Referenzmaterial sollte die Suche schon bald ein Ende finden. Zu wünschen wäre es ihnen.

ALLSCHOOLS

Hui, da habe ich gedacht "Ja, das is typischer Emokram aus den Staaten. Warum auch immer, aber
die aus den Ex-British Colonies klingen immer irgendwie frischer, wenn auch sie nur teilwei-
se kopieren!". Und welch eine Überraschung!! Laut Pressetext sind das vier Jungens aus Linz.
Na, Respekt! Nun ist ja Emo nicht jedermanns Ding und meines nicht wirklich, aber diese Herren
sagen nicht nur von sich selbst, dass sie vor dem Trend schon da waren und das kann man ihnen
glauben, denn sie veröffentlichten bereits 2001 ihr erstes Scheibchen und sind nun mit dem
englischen Label Nova Bomb Records im Rücken auf dem Wege sich hier in Deutschland einen Namen
zu erspielen. Was gibt es zu der Musik zu sagen. Nun, sie ist natürlich auf dem Fundament des
Emorocks gebaut, ja, aber hier gibt man sich nicht klischeehaft, sondern streut mehrere musi-
kalische Komponenten mit ein. Rock, auch Hardcore, Pop. Erfrischend, zumal der Sänger sogar
an BOYSETSFIRE erinnert und FUNERAL FOR A FRIENDS in nichts nachsteht. Er ist in der Lage
schnelle abwechslungsreiche Harmonien stimmlich zu bewältigen und hat nen chicen Vibrato in
der Stimme. Während andere Emo-Sänger anscheinend einen Vibrator im Arsch haben. Hier gibt
es kein wehleidiges Katzengewimmer, sondern kraftvollen Gesang, der durch das nun iwederum
typische, aber wirkungsvolle Schreien, untermauert wird. Die Gitarren sind eher rythmisch
und man beweist eher selten, dass man auch IRONMAIDEN-Gefrickel zocken kann, denn das gab es
bei Emobands ja häufiger. Nein, gitarrentechnisch versteift man sich auf den guten alten Rock
und gibt im mit Härte und Melodie nen schönen Drive. Zu den Texten kann ich nicht viel sagen,
habe ich auch nicht wirklich darauf geachtet, zumal ich der Meinung bin, dass jeder selber
Lyrics interpretieren sollte, daher mache ich mir später meine eigenen Gedanken. Fünf Stücke
und ein wahrscheinlich dieses Jahr noch erscheinendes Album werden den Weg für die Linzer wohl
ebnen. Dies ist Emo, den sogar ich mir gerne anhöre und für ihr musikalisches Können gebe ich
ihnen 8 Skulls.
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picture download: http://www.lawfoundguilt.net/downloads

logo download: http://www.lawfoundguilt.net/downloads



BAND

Rene Hintersteiner
Kaisergasse 32
4020 Linz
Austria
band@lawfoundguilt.net
myspace.com/lawfoundguilt
+43 650 22 16 25 6
+43 650 50 07 43 4

PROMOTION AND LABEL

Finest Noise
Edisonallee 10
53125 Bonn
Germany
keule@finestnoise.de
finestnoise.de 

DISTRIBUTION

Radar Music
Berrenrather Str. 188c
50937 Köln
Germany
radar-music.de

BOOKING

EMPEROR ENTERTAINMENT - Intern. Band and Artist Booking & Promotion
Kaisergasse 18
4020 Linz
Austria / Europe
Roland Karlsböck
Mobil: +43-(0)660-5206053
Email: roland@emperor-entertainment.com
Skype: roland_emperor
web: www.emperor-entertainment.com
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